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knowledge) 

„Bis heute ist keineswegs ausgemacht, was unter Fachwissen und fachdidaktischem Wissen 
von Lehrkräften genau zu verstehen ist, um welchen Wissenstyp es sich dabei handelt …“, so 
dass auch ihr „… Verhältnis zueinander … ungeklärt ist“ (Baumert & Kunter 2006, S. 492 & S. 490).

Problembereiche:
 ‚ungeklärte‘ didaktische Bezugspunkte 

Fachwissen Welches Fach? Welche Domäne? Welche BWL? Welche Handlungsfelder? …
 Pädagogisches Wissen Welches Gesellschaftsbild? Welche (Berufs-)Bildungstheorie)? 

Welche Curriculum- und Unterrichtstheorie? …
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1. Standortbestimmung − 
Problembereiche des Professionswissens

Professionswissen 
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Situationsorientierung:
 Geschäftsprozesse in sozio-

ökonomischer Perspektive
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Wissenschaftsorientierung  Begriffe, Strukturen und Konzepte aus der Fachsprache

Situationsorientierung: 
 Situated Learning

 Problem Based Learning

Längerfristige Unterrichtsplanung

als handlungsvorbereitendes, -rechtfertigendes und 

-korrigierendes Wissens (vgl. Neuweg 2007, S. 7)

1. Standortbestimmung − 
Professionswissen und Unterrichtsplanung
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- Zahlreiche wirtschaftsdidaktische Arbeiten zu UP (vgl. Dubs 1999, 2014;

Sloane 1999, 2009; Tramm 2005; Tramm & Naeve-Stoß 2016)

- Studien zu UP:

o Didaktische Modelle, Gegenstände der UP (vgl. Wernke, Werner & Zierer 2015; 

Wernke & Zierer 2015 [EEPAD]; Dengler 2016)

o Einfluss der Planung von Unterricht auf dessen Umsetzung
(vgl. Aerne 1990; Seel 1996; Stender 2014)

o Routinisierung von Unterrichtsplanung (vgl. Bromme 1981; Sageder 1993; Haas 1998; 

Tebrügge 2001, Seifried 2009)

o Entwicklung von Unterrichtsplanungskompetenz (vgl. König, Buchholtz & Dohmen 2015 

[PlanvoLL, PlanvoLL-D]; Bausch, Schmitt & Bruder 2014; Brodhäcker 2015)

o Förderung von Unterrichtsplanungskompetenz (vgl. Aprea 2007)

- Forschungsmethoden:

o Planungsartefakte (vgl. Dengler 2016)

o Methode des lauten Denkens (vgl. Seel 1996)

o Befragungen (vgl. Seifried 2009)

o Kompetenztests (vgl. König, Buchholtz & Dohmen 2015)
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2. Projekt „WiDiUPDreh“ − 
Heterogene Befundlage zur UP & Desiderata
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Projekt: Wirtschaftsdidaktisch orientierte Unterrichtsplanung in Drehbuchform – „WiDiUPDreh“

1. Theoretischer Fokus: Planung von Unterricht in der Wirtschaftsdidaktik 

2. Empirischer Fokus: Entwicklung von Unterrichtsplanungskompetenz (UPK)

3. Praktischer Fokus: Hochschuldidaktisches Konzept zur Förderung von UPK

- Organisatorischer Rahmen:

o WiDiUPDreh als Teilprojekt des Gesamtprojekts 

PRONET: Professionalisierung durch Vernetzung

o BMBF Förderung „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 

(Förder-Nr.: 01JA1505)

2. Projekt „WiDiUPDreh“ −
Grundlegende Anliegen

Empirische

Grundlagenforschung

Pragmatisch ausgerichtete 

didaktische Forschung
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Theorie PraxisProblem- -

Empirische

Unterrichtsforschung

Unterrichtsempfehlungen

und -materialien

Didaktische

Entwicklungsforschung

(Vgl. Einsiedler 2010)
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Projekt: Wirtschaftsdidaktisch orientierte Unterrichtsplanung in Drehbuchform – „WiDiUPDreh“

1. Theoretischer Fokus: Planung von Unterricht in der Wirtschaftsdidaktik 

2. Empirischer Fokus: Entwicklung von Unterrichtsplanungskompetenz (UPK)

3. Praktischer Fokus: Hochschuldidaktisches Konzept zur Förderung von UPK

2. Projekt „WiDiUPDreh“ −
Grundlegende Anliegen

Empirische

Grundlagenforschung

Pragmatisch ausgerichtete 

didaktische Forschung
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Theorie PraxisProblem- -

Empirische

Unterrichtsforschung

Unterrichtsempfehlungen

und -materialien

Didaktische

Entwicklungsforschung

(Vgl. Einsiedler 2010)

Längerfristige Unterrichtsplanung
als handlungsvorbereitendes, -rechtfertigendes und 

-korrigierendes Wissens (vgl. Neuweg 2007, S. 7)

in der 1. Phase der Lehrerbildung
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Intentionen

Methodik

Ressourcen

Domäne/Fach Situation

Lern- & 
Arbeits-

strategien

Lernsituation
Interventions-

strategien
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2. Projekt „WiDiUPDreh“ − 
Veranstaltungsdesign

Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Inhaltliche Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken

Basiscurriculum für das universitäre Studienfach Berufs‐ und Wirtschaftspädagogik

(vgl. Sloane 2009, 212)
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2. Projekt „WiDiUPDreh“ − 
Veranstaltungsdesign

Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften

Inhaltliche Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken

Basiscurriculum für das universitäre Studienfach Berufs‐ und Wirtschaftspädagogik

(vgl. Sloane 2009, 212)

Innovation: 

Analogie UP & 
Drehbuchschreiben 

für Anchored 
Instruction 

Filme

Lernerzentrierung
Iterativer 

Planungsprozess

Wissenschaftsorien-
tierung (Fachsprache)

Prinzipien der 
Wirtschaftsdidaktik
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- Forschungsparadigma: empirisch-qualitativ (vgl. Euler 2010)

- Datenerhebung:

o Vignettentest (Prä, Post)

o UP in Schule, Studium und Beruf (ePortfolio, schriftliche Reflexion)

o UP in der Veranstaltung

1. Schriftliche UP auf Basis der Analogie

2. Reflexion der Augenscheinvalidität der Analogie

3. Reflexion der Entwicklung der eigenen UPK

- Datenauswertung: qualitativ-inhaltsanalytische Untersuchung von 1., 2. und 3.

- Erhebungen:

o Pilotseminar (WiSe 15/16, 27 TN; Ergebnisse: positive Studierendenbewertung, 

fruchtbare schriftliche UP auf Basis der Analogie)

o Seminar (WiSe 16/17, 9 TN; Design: überarbeitetes Konzept [Fokus auf 

Wissenschaftsorientierung und Fachsprache], Test weiterer Erhebungsinstrumente)

o Schulpraktische Studien II (SoSe 17, ca. 35 TN, Experimental-Kontrollgruppen-Design)
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2. Projekt „WiDiUPDreh“ − 
Begleitforschung
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Vielen Dank
für Ihr Interesse!
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